
Das war beispielsweise auch beim Stadtspital Triemli

so, einem der grössten Schweizer Spitäler. Als dort eine

Vakanz im Bereich Finanzen entstand, definierte der Provi-

der mit dem Kunden ein Anforderungsprofil undfand einen

passenden Interimsmanager. Laut Spitaldirektor Erwin

Carigiet «konnten dadurch Stabilität, Ruhe und Vertrauen

nach innen wie nach aussen hergestellt werden». Gleich-

zeitig sei es wichtig gewesen, «diesen Wechsel als Chance

zu nutzen, um organisatorische Anpassungen vorzuneh-

men». Dabei machte das Spital eine Erfahrung, die auch

Unternehmen aus anderen Branchen teilen: Die unvorein-

genommene Sicht eines externen Interimsmanagers und

dessen Berufserfahrung können ein  entscheidender  Er-

folgsfaktor bei der Reorganisation von Führungsstrukturen

oder internen Change-Management-Prozessen sein.

verlässt
es wieder, wenn sein Zweck erfüllt ist.

 VON VERA BLOEMER

Chef
auf Zeit
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Wofür werden Interimsmanager eingesetzt?
Hauptaufgabengebiet der Manager auf Zeit ist die Steuerung und Abwicklung von

Projekten. Über 40 % sind in der Unternehmensführung. Quelle: DSIM Branchenindex 2012

Welche Branche hat den höchsten Bedarf?

Verwaltungsrat, Aufsichtsrat, Beirat

Finanzdienstleister

Sonstiges

CEO
Fachspezialist

Andere Branche

Projektverantwortlicher
(Projektleiter,
Programmleiter etc.)

Soziale Institution,
Gesundheitswesen

Chemie, Pharma

CFO

COO

2 % Head HR

Head HR 2 %

Head Marketing & Sales

Fertigende Industrie

Head Production

Linienverantwortlicher
(Abteilungs-, Gruppenleiter etc.)

IT, Telekommunikation

4%

6%

6%

9%

9%

9%

4%

4%

4%

4%

19%

26%

26%

45%

11%

11%

Interimsmanager ein. Etwa drei Viertel der Einsätze sind

innerhalb der Schweiz, ein Fünftel in Europa und ein kleiner

Teil ausserhalb Europas», so Hafner.

CHEFSACHE INTERIM

INTERNATIONALES KNOW-HOW

PROBLEME AUSSITZEN ODER LÖSEN

Unternehmen bevorzugen es in der Regel, ihre Themen mit

eigenen Ressourcen aufzuarbeiten. Doch wenn die inter-

nen Kapazitäten ausgeschöpft sind oder das eigene Know-

how fehlt, entsteht eine Lücke. Manche sitzen das Problem

aus oder hoffen, dass es sich von selbst löst. Wunder kom-

men zwar vor, aber nichts tun, kann teuer werden und zu

deutlichen Problemen führen. «Handlungsdruck kann un-

mittelbar entstehen und erfordert vom Unternehmen ein

rasches Eingreifen, um grösseren Schaden zu verhindern»,

sagt Urs  Aus langjähriger Erfahrung weiss er: «Un-

sere Interimsmanager sind oftmals die Lösung in letzter

Minute. Die Managementebene zögert oft, sich rechtzeitig

externe Unterstützung zu holen.»

Dabei zeugt es von einem hohen Grad an Professiona-

lität, frühzeitig Themen anzugehen und adäquate Lösun-

gen zu finden. Als ein Schweizer Industriebetrieb durch

Missmanagement in Schieflage geriet, wurde Paul Hafner,

der neben seinem Engagement beim DSIM selbst als Inte-

«Unternehmen nutzen den Vorteil,

René Bollier, Interimsmanager

dass Interim nicht
beim Headcount zählt»
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